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KURZZUSAMMENFASSUNG 

Uran 2005 – Vorräte, Produktion und Nachfrage ist die Darstellung der Ergebnisse 
des jüngsten Überblicks über die Eckdaten des internationalen Uranmarkts sowie des 
statistischen Profils des weltweiten Uransektors per 1. 1. 2005. Es ist die 21. Ausgabe der 
als "Red Book" bekannten, 1965 erstmals veröffentlichten amtlichen Datensammlung von 
43 Ländern über Exploration, Vorräte und Gewinnung von Uran sowie den Uranbedarf 
für Kernkraftwerke. Neben Prognosen über die Entwicklung der Kernkraftwerkskapazität 
und den dafür notwendigen Uranbedarf bis 2025 werden Fragen der Reichweite und 
Nachfrage nach Uran erörtert. 

Exploration 
Im Zuge einer Erholung des Uranmarkts erhöhten sich die Aufwendungen für die 

Suche nach neuen Lagerstätten 2004 gegenüber 2002 um knapp 40% auf über 
133 Millionen USD. Die meisten großen Förderländer meldeten einen erheblichen 
Anstieg ihres Explorationsaufwands, wie das vielleicht am besten am Beispiel der 
Vereinigten Staaten mit einem Sprung in der Zeitspanne 2002-2004 von weniger als 
1 Million auf über 10 Millionen USD verdeutlicht wird. Weltweit konzentrierte sich die 
Prospektionstätigkeit auf Gebiete mit vermuteten Anlagerungen in diskordanten 
(Unconformity), laugungsfähigen (In-Situ-Leaching) Sandstein-Formationen in der Nähe 
bekannter Lagerstätten. Die steigenden Uranpreise führten jedoch auch zur Exploration in 
noch unerforschten Gebieten sowie in Regionen, in denen aufgrund vergangener Arbeiten 
guter Grund für die Annahme von Vorkommen besteht. Zirka 50% der 
Explorationsausgaben 2004 wurden im Inland getätigt. Lediglich Australien, Kanada, 
Frankreich und die Schweiz meldeten eine Explorationstätigkeit im Ausland; dennoch 
stiegen gegenüber 2002 – damals nur Kanada und Frankreich – die 2004 aufgewandten 
Explorationsbeträge im Ausland um mehr als das Vierfache auf über 70 Millionen USD. 
2005 ist mit voraussichtlich mehr als 195 Millionen USD Gesamtaufwand (In- und 
Ausland) mit einem weiteren signifikanten Anstieg zu rechnen. 
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Vorräte 
Die identifizierten (früher als konventionell bezeichneten) Gesamtvorräte (RAR = 

hinreichend gesicherte & inferred = vermutete Vorräte (früher EAR-I = geschätzte 
zusätzliche Vorräte) in den Preisklassen <USD 80/kgU (zirka 3 804 000 Tonnen U) und 
<USD 130/kgU (zirka 4 743 000 Tonnen U) sind gegenüber 2003 deutlich höher, wobei 
darauf hingewiesen werden muss, dass dieser Anstieg zum größten Teil nicht auf neu 
entdeckte Lagerstätten, sondern auf Neubewertungen bereits identifizierter Vorräte – 
speziell aufgrund höherer Preise bei den Cut-off Grades – zurückzuführen ist. 
Identifizierte Vorräte in der Kategorie <USD 40/kgU stiegen gegenüber 2003 um etwa 
13%, hauptsächlich aufgrund höherer Mengen, die von Australien, Brasilien und Niger 
gemeldet wurden. Unentdeckte Vorräte (prognostizierte Vorräte (früher EAR-II) & 
hypothetische Vorräte) bezifferten sich 2005 auf insgesamt etwa 10 000 000 Tonnen U 
(tU), ein leichter Anstieg von 25 000 tU gegenüber der 2003 gemeldeten Gesamtmenge. 

Aus den zwischen 2003 und 2005 per Saldo gestiegenen Vorräten lässt sich ablesen, 
dass die höheren Uranpreise bereits begonnen haben, sich auf die Gesamthöhe der 
Vorräte auszuwirken – wenn auch hauptsächlich durch Neubewertung bekannter 
Lagerstätten. Die starke Zunahme der Explorationsaufwendungen in jüngster Zeit dürfte 
jedoch, wie es auch bei verstärkten Explorationsbemühungen in der Vergangenheit der 
Fall war, eine Ausweitung der Versorgungsbasis für Uran mit sich bringen. 

Produktion 
Mit insgesamt 40 263 tU im Jahr 2004 stieg die Uranproduktion gegenüber der 2002 

gewonnenen Menge von 36 050 tU um beinahe 12% und sogar noch mehr gegenüber 
2003 (35 492 tU), einem Jahr mit geringerer Produktion in maßgeblichen Verhüttungs-
anlagen aufgrund von Vorkommnissen, die nichts mit der Urangewinnung zu tun hatten. 
Die Angaben über die Produktionsmengen für das Jahr 2004 stammen aus 19 Ländern im 
Vergleich zu 20 in 2002, da Spanien den Uranabbau 2003 eingestellt hat. Signifikante 
Produktionsanstiege (>30%) zwischen 2002 und 2004 wurden von Australien, 
Kasachstan und Namibia, etwas geringere (zwischen 5 und 15%) von Brasilien, Niger, 
der Russischen Föderation und Usbekistan gemeldet. Nur zwei Länder verzeichneten 
zwischen 2002 und 2004 rückläufige Produktionszahlen (>10%): die Tschechische 
Republik und Südafrika. Frankreich, Deutschland und Ungarn meldeten im Zeitraum 
2002-2004 eine Verringerung der gewonnenen Uranmengen aus der Sanierung von 
Abbaustätten. Von der Gesamtfördermenge 2004 entfielen 39% auf Untertagebau, 28% 
auf Übertagebau, 20% auf Laugung (In-situ-Leaching) und 13% auf Mit- und 
Nebengewinnung im Kupfer- und Goldbergbau und andere unkonventionelle Verfahren. 
Für 2005 wird mit einem erneuten Anstieg der Urangewinnung auf 41 250 tU gerechnet, 
der voraussichtlich in Kasachstan und Usbekistan am stärksten (>10%) ausfallen wird. 

Umweltaspekte im Zusammenhang mit dem Uranabbau 
Obgleich das Hauptaugenmerk des "Red Book" weiterhin den Uranvorräten sowie der 

Gewinnung und Nachfrage nach Uran gilt, geht auch diese Ausgabe auf die ökologischen 
Aspekte des Uranproduktionszyklus ein. Eine Reihe von Länderberichten enthalten 
Angaben zur Langzeitentsorgung von Haldenmaterial und Aufarbeitungsabfällen, zur 
Rekultivierung von Abbaustätten, zum Umweltmonitoring bestehender Abbau- und 
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Endlagerstätten sowie über Updates von Umweltprüfverfahren. Aufgezeigt werden ferner 
Maßnahmen im Zusammenhang mit der Sanierung und Rekultivierung aufgelassener 
Abbaustätten, Arbeitsplatzverlusten in Ländern, die den Uranabbau eingestellt haben, 
sowie Angaben über Gewässerschutzvorkehrungen in Abbaugebieten. Weitere 
Informationen über die Umweltaspekte der Urangewinnung können einer gemeinsamen 
Publikation der NEA/IAEA Uranium Group mit dem Titel Environmental Remediation of 
Uranium Production Facilities, Paris, OECD, 2002, entnommen werden. 

Urannachfrage 
Die insgesamt 440 Kernkraftwerke mit einer Nettokapazität von rund 369 GWe, die Ende 
2004 in Betrieb waren, hatten einen Bedarf von zirka 67 320 tU. Bis 2025 wird die 
weltweite Kernkraftwerkskapazität im Falle einer geringen Nachfrage voraussichtlich 
449 GWe netto und bei hoher Nachfrage 533 GWe netto betragen. Dementsprechend 
wird sich der Uranbedarf für Kernkraftwerke bis 2025 auf 82 275 tU bzw. 100 760 tU 
erhöhen. 

Innerhalb dieser großen Spannbreite existieren zudem signifikante regionale 
Unterschiede. Ein hohes Wachstum der Kernenergiekapazität und des daraus 
resultierenden Uranbedarfs wird in Ostasien (90% bzw. 115% je nach geringem oder 
hohem Wachstumsszenario) und in Mittel-, Ost- und Südosteuropa (zwischen 34% und 
53%) erwartet. Die Annahme für Nordamerika ist ein leichter Kapazitäts- und 
Bedarfsanstieg (4 bis 27%) und für Westeuropa – infolge der Umsetzung des geplanten 
Ausstiegs aus der Kernkraft – ein Rückgang (16 bis 26%). Allerdings weisen diese 
Prognosen zahlreiche Ungewissheiten auf, da die Diskussion über die Rolle der Kernkraft 
zur künftigen Deckung des Energiebedarfs noch nicht entschieden ist. Bedeutende 
Einflussgrößen für die künftige Entwicklung der Kernkraftkapazität sind der 
prognostizierte Grundlastbedarf, die Akzeptanz der Kernkraft und der vorgeschlagenen 
Nuklearabfallentsorgung in der Bevölkerung sowie die ökonomische Wettbewerbs-
fähigkeit von Kernkraftwerken und Kernbrennstoffen im Vergleich zu anderen 
Energieträgern. Fragen hinsichtlich der Reichweite fossiler Energieträger sowie das 
Ausmaß des positiven Ansehens der Kernkraft als Beitragsleister, um die anvisierten 
Reduktionsziele für Treibhausgase zu erreichen, könnte langfristig sogar zu einer 
weiteren Erhöhung des voraussichtlichen Uranbedarfs führen. 

Verhältnis zwischen Angebot und Nachfrage 
Ende 2004 lieferte die weltweite Natur-Uranproduktion (40 263 tU) rund 60% des 

Reaktorbedarfs (67 450 tU); der Rest stammte aus sekundären Quellen einschließlich 
Lagerüberschüssen, aufbereitetem LEU-Uran aus HEU-Gefechtsköpfen, Wieder-
anreicherung von Uranabgängen und Aufarbeitung abgebrannter Brennstoffelemente. 

Nach den aktuellen Prognosen ist die Versorgungskapazität mit Natururan – 
einschließlich aller bestehenden, fest geplanten, projektierten und prognostizierten 
Abbaustätten auf Basis identifizierter Vorräte (RAR und vermutet) in der Kostenklasse 
<USD 80/kgU ausreichend, um den hochgerechneten Uranbedarf der Welt im Jahr 2010 
abzudecken, sofern alle Abbaustättenerweiterungen und Neuerschließungen wie geplant 
verlaufen und der Abbau überall mit voller Betriebsleistung erfolgt. Auch wenn es 
unwahrscheinlich ist, dass alle Vorhaben im erwarteten Zeitrahmen mit voller Kapazität 
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produzieren, hat die Uranbranche mit klaren Signalen auf die Marktentwicklungen 
reagiert; und es ist zu erwarten, dass die Produktionskapazität in den nächsten Jahren 
weiter erheblich steigt. Angesichts der Herausforderungen, die sich stellen, um die volle 
Produktionskapazität zu erreichen, werden zur Deckung der Nachfrage allerdings auch 
künftig sekundäre Quellen erforderlich sein. 

Da sich die Mengen sekundärer Ressourcen, insbesondere nach 2015, jedoch 
verringern dürften, gilt es, den Reaktorbedarf zunehmend aus der Erweiterung 
bestehender und der Erschließung neuer Abbaustätten oder der Nutzung alternativer 
Brennstoffe – beide sind aufwändige und langwierige Unterfangen – zu decken. Als 
Anreiz zur rechtzeitigen Erschließung der erforderlichen identifizierten Vorräte bedarf es 
in naher Zukunft einer anhaltend starken Nachfrage nach Uran. Aufgrund der langen 
Vorlaufzeiten zum Aufspüren und zur Erschließung neuer Lagerstätten (üblicherweise 
10 Jahre und mehr) kann es zu Engpässen in der Uranversorgung und dadurch sowie 
aufgrund der zur Neige gehenden sekundären Ressourcen zu einer kontinuierlichen 
Erhöhung der Uranpreise kommen. Gerade aufgrund der langen Vorlaufzeiten ist es umso 
wichtiger, rechtzeitig, d.h. lange bevor eine Verknappung eintritt, mit der Entwicklung 
von Produktionskapazitäten zu beginnen. Bessere Informationen über Art und Umfang 
der weltweiten Uranvorräte sowie anderer Sekundärressourcen könnten dazu beitragen, 
die Genauigkeit der Prognosen als Voraussetzung für rechtzeitige Erschließungs- und 
Abbauentscheidungen zu erhöhen. 

Schlussfolgerungen 
Angesichts der wachsenden Bevölkerung und Wirtschaft ist davon auszugehen, dass 

die weltweite Nachfrage nach Strom in den kommenden Jahren und Jahrzehnten weiter 
zunehmen wird. Kernkraft wird bei der Stromerzeugung weiterhin eine bedeutende Rolle 
spielen, auch wenn die genaue Höhe ihres Anteils ungewiss bleibt. 

Ungeachtet der Rolle, die der Kernenergie letztlich zufallen wird, ist die in diesem 
Dokument aufgezeigte Uranversorgungsbasis ausreichend, um dem prognostizierten 
künftigen Bedarf nachkommen zu können. Allerdings bedarf es einer anhaltend starken 
Nachfrage und hoher Uranpreise, um die nötigen Ressourcen bedarfs- und zeitgerecht zu 
erschließen.  
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© OECD 2006 

This summary is not an official OECD translation. 

 

Multilingual summaries are translated excerpts of OECD publications originally 
published in English and in French. 

They are available free of charge on the OECD Online Bookshop 
www.oecd.org/bookshop/

 

 

For more information, contact the OECD Rights and Translation unit, 
Public Affairs and Communications Directorate. 

rights@oecd.org

Fax: +33 (0)1 45 24 94 53 

OECD Rights and Translation unit (PAC) 
 2 rue André-Pascal 

 75116 Paris 
 France 

Visit our website www.oecd.org/rights/

 

 
 

 

 

 

 

 

© OECD 2006 
No reproduction, copy, transmission or translation of this summary may be made without written permission. Applications 
should be sent to OECD Publishing: rights@oecd.org or by fax (+33-1) 45 24 13 91. Permission to photocopy a portion of 
this work should be addressed to the Centre Français d’exploitation du droit de Copie, 20 rue des Grands Augustins, 75006 
Paris, France (contact@cfcopies.com). 
 

  URANIUM 2005 – RESOURCES, PRODUCTION AND DEMAND, ISBN 92-64-024263, © OECD 2006  
 

5 

http://www.oecd.org/bookshop/
mailto:rights@oecd.org
http://www.oecd.org/rights/
mailto:rights@oecd.org
http://www.cfcopies.com/

	 © OECD 2006 No reproduction, copy, transmission or translation of this summary may be made without written permission. Applications should be sent to OECD Publishing: rights@oecd.org or by fax (+33-1) 45 24 13 91. Permission to photocopy a portion of this work should be addressed to the Centre Français d’exploitation du droit de Copie, 20 rue des Grands Augustins, 75006 Paris, France (contact@cfcopies.com).   
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 




<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


